
Intelligenz-Blal? zur Lawachcr Zeitung M°- 23.
Dienstag, den 6. April »625.

Gubernial-Verlautbarungen.
Z< 379° C u r r « n d e N r . I606.

des k. k: illnvischcn Gl'berniums zu Laibach,
Wegcn Erhebung des Grän;;ollamtes Kirchschlag zu einem vereinten Commerzial,

Zol l -und Dreyßigstaml-e, und Auflassung jenes zu Pilgtrsdorf.
(2) Es ist von der hohen^k. k. allgemeinen Hoffammer, wegen dem zunehmen-

den Handel auf der neuen Straße von Güns nach Wienerisch - Neustadt, beschlos- >
sen worden, das Gränzzollamt Kirchschlag zu einem vereinten Commerzial-Zoll»
und Dreyßigstamte zu erheben, dagegen aber das königliche Dreyßigssamt zu
Pilgersdorf aufzulassen, und alldort für Seite des ungarischen Dreyßigstgefags
nur einen Passuaksten aufzustellen.

Welches »n Folge h^hen Hofkammcrdecrcts vom 1. d. M . , Zahl 5853, zur
assgemtinen Wisicnschafc mit dem Beysaye bekannt gemacht w i rd /daß diese neue
Einleitung vom 1. M>n' l I . zu beginnen haben wird.

Lmbach am 2i» März i823»
I 0 s e p l> C a m i l l 0 Freyherr h. Schmidb U r g,

Gouverneur.
. ___^__^ 3 r ^ z^S k s m p e r l , k. k. Gubernialrath.
3» 28o. K u n d m a ch u n g. N r . /o5c»

(2) Da in Folge einer Eröffnung des k. k.Lemberger-Guberniums vom 4 „Erh .25
l. M . , Z. 10795, zur Besetzung der mit einein jahrlichen Gehalte von i5oo fi
und nnt der Verpflichtung zum Erläge einer Caution von i5«c>fi. verbunden'en
Lcmberger Oberpost«mts-Verwaltcrssselle, der Concurs bis letzten April l. I . aus-
geschrieben wurde, so wird dieß mit dem Beysatze zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß alle jene, welche um diese Bedienstung zu compctiven gesonnen sind,
ihre mit den Zeugnissen über ihre bisherige Dienstleistung, über Moralität und
über die Kenntniß der Landessprache versehenen Gesuche binnen der vorerwähnten
Concursfrist bcy dem k. k. Gubernium zu kemberg einzureichen haben.

Vom k. k. Gubernium. Laibach am 26. März 1822.
F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k Gub. Secretar.

Z. 263. K u n d m a ch u n g. N^o ä-,7!!
(3) Auf Ansuchen des k. k. gallizischen Gubcrniums vom 2 ^ v. M . , Z. (,2o5,

wird für die'in Erledigung gekommene, mit einem jahrl. Gehalte von i5oc> fi.!-,''rbtt!!.
denegalizische Straßenbau-Dircctorsstclle, derConcurs bis 20. M a y l . I . mit den
Veyfatze ausgeschrieben, daß die kompetenten ihre, mit den Beweisen über die Kmnt-
niß im S t raßen- , Brücken- '.'nd Wasserbau , und die bisherige Dienstleistung,
versehenen Gesuche bey der dortigen Landesstelle einzureichen haben, welches zur
««gemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am iN. März ig.>I.
B e n c d i c t M a n s u et v. Fradeneck, k.k. Gub. Secmär



A. zgi. F 0 1 I ? I l̂  ^ ^ I 0 ?s 13. ,ä Î o. Z773.
(2) I n clover08a e i>ronl,a «zecuxiuno cloi venllrato orclinn cli 8,ia N^e«^»

i)«r. l;!^ 3 i n ^ con Znu I)l5^2Q<'iu 28 ^«nu.i^u annu «orrenlo IVro. 6 /^ /51 vien«
colla nrcscüis« rilii)ert,o in tnlte I« I^rovinci« <1<?II» ^Ion2i«1ilÄ i l c:on<:c»r5c> »l

in ^,2ra.
8c>no aceoi'clan H <^n^5t« czrio» 1' annna 258ê nc> cli millo cin^nc:c:c?n^o ^ 0 -

l i n i (1Z00) in mnnc;i2 6,i convc'Nlione, l'HÜo^^iu nci <_^«Qvitto, uon<:jiL ^Ii
«linient,! 0 2̂ 5eivi tn, <̂ ll in 0250 <̂ i MÄlatU» mioiie Ia cxnu lue^ica e 1« ine^
kleine ^rÄlnilÄincnlc:.

I t^2n^i<1»u^, cliü ,zs»is353erc» »1 ec>n5f:l;,nirl6Nt« cli <^ue5:u ^>05tc», per <:ni
,'l riciiicdc: nn,l ^oi^ona 25zonn3t,, 6i 0^2 maNila^ clol^Iiuno cul mexxo cil l^crti^
l io l lü , ^ionanlnML do^ni <1i secle, ^i-«v2sc <Ii 055er« 1»cn vor^au nollll i^L^Ä^u-
^ia^ nclici «cienL« illosolic!!«^ noil» ^ell'cNa ennn5<:<:n^a cloiic ^ i i "nL ^<in»
ed it2Ü2N!l^ <; ncr <^ll2nto li2 s»u«zi!>iio ünc^ie <IeÜ3 l,L(!,e50Ä, « di nru^eHLui^
nrincini cli «2NH mara^a a n u l i t i ^ .

^ ll5Ni5o e 2^,oll,o l,^lil,u »^li^co1«5li!i>tici ^uz»n^ci 21 Zccol^ii^ csnunclo ai)-
I)i2N0 I« ricIiie5l,L c^lii^iiio^/ioili.

II teiniiQ« dcl conQorüo c lizzlUo cli ri^ora 3 »,,utt.c> I' ulumo ^iorno del
ven^li o n^5L ^ i n i a^ i o deil'»nno corl«tte^ e äenl,«o ^neslc» s,oriniuc: ,^li ,5ni-
rann clovrarmo ^r«»on^rc:, 0 sir sn'czentai-«: l« loi-« ^ooum^n^Nn ^«U/.iaiu
H5cIu5iv»iNLiN« 2l Î i'0l,0Q()1!o <l<?̂ 'Il ^« id i l i äi cji!O5l.o l^uvoriin in !i<a!:i.

1̂ 2 nlo^onle I>ouiic2!lion6 cii eonour^u vicne ^)u^>^Iic:Älu in tuNi i 1'^c«i
«äeilÄ ^lonüiciua ^N8t,ria<:2. ^

' X^ra 25 se^iir2)'a 182,?^

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 332. O d i c t. , Nro. n36.
(2) Von dcm f. k. Stadt- und Landrechte in K ^ i n , als in dicstm Gegenstände mit

hoher AppcNations-Verordnung vom »4. Februar ,323 de^cgirten Gerichte, wird den ab«
wesendcn, unwisseno wo deknottchen L^cus Pcgatschnig'schen Erben, Joseph, Anna un>
M,n'ia Pos,atschnig, mittelst gegcnivärtigen Odictö erinnert:

Os haben l-oider diescl')en uno die (Elisabeth Tdolmeiner gcborne Pogatschniss, bkp
>l-ftm Gerichte Dr. Barth^lmä Wodley, LucaS Wotlcu, Franzisca, Philipp, Ma"a
Pach:r verehelichte Wodlzy, ur>,d Fr.:nz Gaue, als väterliche uno großväterliche Luĉ 7
Wodley'sche Or'oen, auf ihr 5>ib pl̂ «5<;nt2t<, 5». November 1U22 und rcspcctive 2^'
Februar iä23 dahin überreichtes Gefach, die Pcänotiruna. dcs Lucas Poqatschniq'schen ^,ll«
gi!>al.T?stamcnt5 vom iU. März 1806, hinsichtlich des darin ftinen rückgclassencn K " '
dcrn bestimmten Univers.il^Erbsrechcs, auf den unterm 27. März »LoZ auf die MuYle

-'«i!) H. ^iro/2 unter Krainburg über 4oaa st. d.W.. retucirt IZ^oft. ^7 tr. M M - , '""
tabulirtcn Uebeigabsvecttaa dd. et raulic^iu 26. März ,802, sohin aber hierauf die g^
hethene Superpränotation ocs Schuldscheines dds. et int»b. lü . August 1764, und " "
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Gession vom 22. Jänner 179!, zur E'lchcrstcllrng dcr darin verschuldeten 2^00 fl. M M .
nebst ^perc. Interessen seit 22. Jänner 1791, mit d.m Bersotzc erwirlet, tcß sie ihre
dlcßsalligc Rechtfertigungstlasse binnen 14 Haacn ron ^ustcm-ng dicscr <?r!cticun.a, so.
gerriß einzubringen babcn, als im Widrigen auf gegnel'schcs einlangen in die Löschung
dicscr bewilligten Prä - und Cupcrpränctation gcwilügct werden n ül̂ de.

Da dcr Aufenthaltsort dergedacht abwcscntcn Lucas ^oaatschnig'schen Crbcn die-
sem Gerillte unbekannt, und wc,l sie riellciclt aus den t. ŝ  Erblandln abwcscnd sind,
fo hat man zur Bewahrung ihrcr Ncch'e und cuf ihre Gefahr und Unkosten den hicror.
Ngcn Gerichtsadvocatcn Dr. Maximilian Wnrzbach alt ßurator bcsicNt, mit rcclckcm die
angebrachte Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird..

Die abwesenden, unwissend wo befindlichen i?ue°s Poqatschniq'sHcn Vrbcn, Icftpb,
Anna und Mana, werken h.erm.t dessen )u dcm ßnde i n n e r t , damit sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst «ktemcn. oder ,n,w,ft! en dcm bestimmten Vertreter ihre Rechts-
bcbclfe an d,e 5̂>c,nd geben, oder auch sich selbst cmcn andern Sachwalter m bcsnUcn und
diesem Ger.6 te nabmhast zu machen, und ud.rboupt ,« ric .cch l.chcn 0 tnuna müßi-
gen Wege c.nzusä rc.ten w'ssen ^ , c n , wit riqens sie sich d.e aus dicw V absäumuna
tntijchcütcn Folgen beinumcssen habclr wertln- ^«ca>.,aumung

Laib.,ch dcn n . März »«23.

.' ^ " ' , ^ " ? . ^ ' ^ . ^^° " ° und Landrcchte in Gölz wild nVitttlst gcgenwär?g°e'n'Edictz
hiermit off. nMch bekannt gemacht, daß .„. die Verpachtung dcr qräftich Lambienfi en
Gült Schonh.us und oer Aüodia'..Guter ,0.. Corona gcwilligct wcrde^sey " md war
um nai'stckcnde festgesetzte AuslufZpreisc. ^ ^ '

^) ssur dre Gült Schönkaus n«bst d2n ANedialqiit-rn zu Corona, dann dcn «ä 5 5
ê̂ Pachtbedmqnlsse dem Pächter zur Benutzung überlassend N i t ä t cn im Z H

b) Fur die Mietbe° des erstcn Stockes nebst Stallungen', Wa- ' ^ " ^ ' " ' ^ ^ '
gen »Remisen und übrigen Realitäten li««!lv»t!« ri5c> v̂,ncl>»>, s^ut
§. 5 dcr P-ichtbedingnisse . ., . », . . ., .. 3Z<, n. «̂

«) M r die Lose im Theater, mi: Nezug auf den- §. 6 dcr Pacht«
bodinqnisse ., ., - .. ., ., ., .̂  ., ., ., ., ^ ^ .

ĉ l) Für dcn Garten in Schönhaus sammt Gärtnerswobnung 80 fi' f/
Die Verpachtung wird ihren Anfang den l . Juno 182I, «nd ihr ^nde den 1 ^unn

^833 haben, — Zu dcr'Verstcigcrung dicscr Verpachtung wird der i5, May d ' ^ b^
stimmt, an welchem Tage diesclde in di.sern Gerichtshause um 9 Uhr früh Statt häb«n
wird. Cs werden daher lie Kauflustigen erinnert, daß sie sowohl den Pochtcnschlaa als
die Pachtbctingnifse in diesem Sccrctarwte, als auch bey d'em Herrn Christian Grtt'^n
v. Ättcms, Vormund des mindcriäkrlgen Clemens Tbaddäus Grafen v La-itbieri n,
dcm Scdlosse h.'illgcn Kreuz bcy Wipbach einsehen tonnen. Man fordert daker ^ l ' ,
Pachtlustigcn aus, an dem obbestimmten Tage sich einzufinden und ihren Anbotb '^
machs,,.. Görz den 5 März ' l ^ I . , v l i . «n^oio z«-

3- 36, . ' (2) zä N ro . i / ,5i — , / , ^
Von dem k. k. Stadt- und LanVrechte m Kram wird dem abwesenden T^r.

der Medicin Franz Leuinsky, ode seinen allfalligcn hierorts unbekannten Erben'
mittelst gcgenwartiaen Edicts eri> nert: Es habe widcr ikn und seine allfalliacn
Erben bey diesem Gerichte Dr. kncas Ruß, als Franz Xcw. Globocschn,a''chtr
Concurs-Massa Vertreter, die. Gesuche zur Rcductwn



, ) der aus dem Schrciben'vom 16. I u n y l8o5 bey «ben bemeldter ContU«^
Massa richtig gestellten 5oo fi. und 6 pCt. Interessen, seit l6 . I u n y l 8 o 5 ;

I») der bey eben dieser C.Massa aus dem Schuldscheine vom 14. December iLo4
liquidirten 5on st., mit Abschlag ,0 pCt., sammt 5 prct. Interessen, seit i 5 .
Mär ; lLc>5, auf Conventions-Münze;

r,) der geqen die nähmliche C. Massa richtig gestellten 4 1)2 pCt. Hofkammer<
Obligation pr. inoo si°, oder im Baren zuerkannten ic»oo st° und 5 pcrct. In«
teresscn , seit 22. M a r ; i«o5 , und

<1> derbe ebenderselben C.Massaliquidirten/^i^ftCt. Hofkammer-Obligation
pr. 5c»o st. und 5perct. Interessen, seit 7. December 1804/ eingebracht und um
richterliche Hülfe gebethen, worüber eine Tagsatzung auf den 23. I u n y l. A
Früh um ^ Uhr , vor diesun k. k. Stadt» und ^andrcchte bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt des Gegners oder seiner allfälligen Erben diesem Gerichte
unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwettnd sind, so
hat man zur Verwahrung ihrer Rechte und auf chre Gefahr und Unkosten, den
hierornqen Gerichtsaduocaten D r . Andreas Xau. Rcpeschi!) als Cura:c>r bestcllr,
mit nclckem die angeb achte Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Der D r . der Medicin Franz Levinsky, oder seine allfalligen Erben / werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, Dr» Rcpeschiy, ihre Nechtsbehclfe an
die Hand gcben, oder.auch sich selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und
dies, m GerMe nahmhaft zu machen, und überhaupt in die rechilichen ordnungi-
maßwen Wege einzuschreiten wissen mögen, widrigenfalls sie sich die aus dies«
Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst beyzumessen haben.

Laibach am 18. März 182,^. '

Z. 253. (5) Nro. 'bad.
' Bon dcm f. f. Stadt- und Landrcchte in Krain wird anmit bekannt acmaät: G»

sey übcr das G?suck dcs t. t. Fiscalamtcs, in Vertretung ter landcsfürst'.ichc» Pfa" '
tirche zu Laas, m tie Ausfertigung del Amortisationsedicte lücksichtlick dcr in Pcclu"
gerathenen, auf die Pfarrkirche St . Georgi zu Laas lautenden zwey Stiftungs «Don^
fiical-Obligationen Nro. 3 i , dd. l . August 1780,^. 5o st. ^ 5 1)2 Pioc., und Nro-A
dd. 1. August 179»/ pr. 5c> ft. u 3 i j2 Pcoc. gewiNiget worden. Es haben dcmnaä) a>̂
jene, roclche auf gedachte zwey Obligationen aus was immer für einem Nechtögrunl»
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von eincw
Jahre, 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem t. k. Stadt« unv Landrechte sogewih cwl"
mzlden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des k. t. <v
calamts die abgedachten zwey Obligationen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ö
tödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den 18. März 1823. ^ ^ ^ ^ <

^ 7 3 5 ^ " " ! (3) Nro. ^ - ,
Von dem k. k° Stadt , und Landrechtie in Krain wird anmic bekannt gemacor.

, sev über das Gesuch der Iosepha Rcboll, in die Ausfertigung der Am-ortis.'tton"'^ ^
rücksichtlich zwcu angeblich m Verlust gerathener Obligationen, ») Nro. 7569 ^ lA l . .
dd. I.Februar ,6a3 pr. 53o st. ̂  4Proc, und b) Nro. i»6l Ärar. alte, dd. ». ^^^i .«l
h«l »La,, pl. 2oc» ft. ä b Prsc., beyde auf Ioscpda Reboll, Dupillmn, lautend, ge""'> v



^ ^ ! « ^ ? ^ ^ " ^ ! " " ^ ^ ' " ^ welch« auf gedachte Obligationen aus was immer
s"Ili<^« -s ^ ^ " " ^ Ansprüche machen zu tonnen vermemcn, seile binnen der ge-
sthl.äen^rist ron einem Jahre, 6 Wochen und 3 5 ^ c n r r r dî 'scm f. k. S tad t , und
^neröckte sogew'ß anzumelden und anhängig zu m^cl'en, als im Widrigen auf weiteres
^ ! ' ^ " dcr heutigen Btt tste l l . in» die ol)^daä'i.» Ol l i iat ioncn nack Bcrlauf diese«
üejctzllchcn Frist für M o d l e t , kr,st° und n-irwnqsloo ciliärc n-crsen würrcn.

^ Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in Krain «.ndach den ,L. März ^823.

3-262. « < . ^ 1 " ? ^ Nro. i5c>^
Von dem k. k.^tadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

seye uvcr das Ersuch des k. k. ^lscalamts, in V^trcttmg der frommen Stiftun-
gen, und^der Pftrrk-rche zu E.smrn, in die Au5fertiq„nq der Amort.s.N.ons.Edicte
ruclsichtl.ch nachbenannter bey dem Brande dortselbst »n Monathe May v. I . zu
Grunde gegangenen offentluhen Fonds-Obligationen, als-
!) der kramensch-ständischen Domestical-Aerar. ord. Obligation , Nro 20^)6.

vom 1. No.ember i7y3 , pr. ^7« st. « 4 ^ , «ufd.« Pfarrkirche S t
^nn l in al>au5 ,n C>snern> auf Martm Urbanischit,ch'sche Hammcraewerkt
:n E.snern gemachte Messcnstiftung; )'n>e ^ammergewerke

2) der Aerar. ord. Obligation, Nro. 3 i8 i , vom i . Februar ^ 5 , pr 5^5 ss
23 i^2pCt., auf die Pfarrkirche detto deß detto auf Messenstiftunqen^ für
Georg Po otschn.g 60 si, Maria Gassennn 8 . si , Cacharma Schusterst sch

N. Wohlchättr " t ' Z f " ; " " " " ^ " ' ' 2 " ^ Grochar 2,o fi",
Z) der Domest.c. ord. ObligationI Nro. 2567 , vom ,. Februar 17.5 pr. i/«5 fi<

7 / t ^ < ? " >̂e detto ^detto Pfarrk.rch'e, auf M?ffenst.fru.^en , f'.r Va
lentm Koblar 5g5 ss., Lorenz Goblcr 2.2 ss. ,̂<> kr., Ioh. Bapt. Witzen-
stein 5o ss., Gregor Lusner ^25 fi., Jacob Fröhlich 2^2 fi. 3« kr -

4) der Aerarial ord. Obligation, Nro. 3709, vom 1. Februar 17U5, pr'^ioss
« 4 pCt., auf die detto detto Pfarrkirche auf Messenstiftunqen, für Marm
Semann i i 3 N. 20 kr., Elisabeth Globotschn.g 3>.« st., Johann M M
5b ft. ^0 kr., Helena Iellenz.n 170 fi., Ign-z Tschadesch 2« fl. ;

5) der Aera.-. grat.sinrten Obligation, Nr. ^ 6 , vom 1. August 1797, pr. 160 fi
» 5 pCt., auf Johann Bapt. P.ssouitsch'schen Verlaß ; ^ ^

6) derAcrar. altenObllginon, Nr». 125«, vom 1.November 1807 , pr Z2oss
u 5 p E t . , auf Matthäus Meguscher und dessen Ehegattinn Aaatb'a, und
Jacob Meguschcr, für jährliche 16 Stiftmessen; "g«lpa, «nv

7) der Aerarial ord. Obligation, Nro. 873, vom 1. May ,??<, . ur - l„„ ss
» ^ pCt., Pfarrkirche S t . ^nwnn -1«n« in Elsnern;

8) der dctto detto, Nro. 3710, vom 1. Februar 1795, pr. «osi. i, . «Ct , auf
detto detto zu Eisnern; ' »«-1̂  >, ,

9) der detto detto, Nro. 3 i82, vom 1. Februar 1795, pr. 3c> st. ̂  Z U2 pCt.,
auf die dctto detto; ^ >- ,

1«) der Domestlc. ord. Obligation, Nro. 206, vom 1. Februar 17^5, pr. looss
» 3 1̂ 2 pCt., auf dctto detto, und '

,1) der Domestlcal ord. Obligation, Nro. 2568, vom ,. Februar ,75.5 ur
120 fl. ^ 4pEt . , auf d.t Parrkirche S t . Antomi zu Eisnern lauten^



gewilliget worden; es haben demnach alle jene/ welche auf gedachte öffentliche
Fondsobligationen aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen/ selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre'/ 6 Wo-
chen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogcwiß anzumelden
und sohin geltend zu machen / als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
bittstcllcnden Fiscalamts die obgcd'achtcn öffentlichen Fondsobligatwncn nach Ver<
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtct^ kraf t -und Wirkungslos erklärt werden
würden. Laibach am 18. März 1823. ,

Z. 275., ' (3) ^ Nro. ,6c.8.
Von vem k. k. Stadt- und Landreckte in Kram wird anmit'besannt gemalt- M .

ŝcy übcr das Gcsucb des Joseph Stube, handlunasdicners zu Marburg, Anton Skub«
k. t . Wauchcontrolsor-s zu Baf-cviha^. und der Bictoria Zarfcld ycborncn Stube zu Reif«
nih, in die Aus^rtiqunq der Amortisationsedicte lücksichtlich der vom'Anton?tlcxandel
». höffcrn, dem Lorc>n Plcideiq am ^ . M a y 17^7 über 60fi. au5acs<clltcn< scit 5. März
176a auf dcm <?ßute Wagens^cra intabuliltcn (^arto dianca s>csril!iact worden, ßs ha«
ben demnach alle jene,, welche aus gelacl te starta tianca aus rras immer fi'ir einem
Rcchtsgrunde Ansprüche mackcn zu tonnen rllmcincn, selbe binnen dtlc .qestLlicl cn Frist
von'cinem I^hre, 6 Wochen und Ä Tagen rci liesem l. k. Stadt- und Landrcckte fo»
gewiß anzurncldcn und anhangiq zu macken, ali im Widngcn auf wettcres Anlangen
der heutigen BittstcNcr Iosc,ph und ?lnton St'ute, donn Victoria Zarfcld, die obqedachte
Carta bianca nach Verlauf dicsc,r. gcscztich.cn, Frist, für getödtet,, traft» unkwirkungölol-
erklärt wcrdcn n'ird^ . - ' .

Lai!,'ach den 22. März 162A

Z< 26«.. > (5) Nr» . 145!'
Vl)n dem k. k.Stadt^- und kandrechte inKra in wird dem abwesenden Joseph'

Schopp, Priester, oder seinen allfalligcn Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts
n-inncrt: Es habe wider ihn oder seme allfalligen Erben bey diesem, Gerichte d "
D r . Lucas R u ß , als Franz Xav. Globotschmg'scher Eoncurs-Massavertreter, da<
Gesuch um Festsetzung der bey dieser Zoncursmassa in einer oberkammeramtlichen
Zprct., Obligation pr. 700 st,, und B. Z- Interessen,richtig gestellten Forderung
«uf Convenr. Münze, das Gesuch ä« ̂ «e , , ( !M .n» dieses eingebracht- und u>n
richterliche Hülfe gebethen, worüber^ eine Tagsatzung auf den 23. I unp l. I<"
Morgens um q Uhr vor d,il,sem k. k.-iVtadt: und i!andrechte angeordnet worden iN^

D a derAufenthaltto,rt des obgedachten Gegners,, oder seine allfalligcn Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil dieftlben vicLeicht aus den k.k. Erblanden^
«bwcsend sind, so hat, man ;u chrer Vertheidigung, und auf chre Gefahr "nv
Unkosten den hierortigen Gerichtsaduocaten D r . Andreas Xav. Rcpeschitz als s ^
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden ^ ^
«chtsordnunss ausgeführt und, entschieden werden^ wird.

Der Joseph Schopv, Priester, oder dessen allfallige Erben,, werden deDl z"'
dem Ende erinnert,, damit sie, alKnfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odtl
inzwischen dem bestimmten Vertreter die Rechtsbchelfe an die Hand geben/ ^
«uch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nat)<"'
tzckft i u machen, und überhaupt in d>e rechtlichen ordnungsmäßigen Wege eln»



zuschreiten wissen mögen / insbesondere, da dieselben sich die aus diestcVevabsau«
mung entstehenden Folgen selbst bepzumessen haben werden.

Laibach am 18. M ä r ; i N ^ . ^ »»»»« .

Vermischte Verlautbarungen.
Z- 384. O d i c t . . (2),

Das Bezirksgericht der Staatsbcrrschatt Lack macht bekannt: sts habe übcr Ansu»
s>en dcs PrimuS Mra t , die acr'chtliche Feilbicthung der t t r Marufcha Demschcr von
Gorcnwerd gehörigen, auf »4 5. acs^äyten Kuh, wegen an (Spital und Rcchtsl'ostcn
zusammen schul'^en ä»ft. 5ü kr. M M . sammt Ncbenverbinclichkcitcn bewilliget, und
der 19. Apri l , 3. und ,7. Mao l . I , früb 9 Uhr auf dem Murttplatze in dcr Stadt lack
mu dem Bcofaye da,u dcstimmt, daß benannte Kuh bc^ dcr ersten und zweyten Fcil°
bietbungstagsahunq nur um oder über den Sckähwcrth, bey dcr dritten Feilbitthungstag«
scihünq aber auch unter dcm Säähwerthe hintan gegetcn rveree.

Das SchähungsprotocoN und tie Licitationsbcdingniüc erliegen in dieser Gerichts»
canzley für die Kanftustiqcn zur (Zinsicit.

Bezirlsczcrickt Staats!)erls,bcift La>5 am 27. März ,623.

< 5U6. L i c i t a t i o n ö - Gdict . (2)
Von d«m Vczill?gerichte der herischaft Tburnamhart wird hinmit bekannt gemacht:

Cs sey über Ansuchen cle i„-ne«. 17. März ,623 dcs Thomas Bttscheg, von Zesta bey
GermuNe, >n die fcrncregerichtlicke Felll^icthunq dcr am Sav.strome bc» Vidcm be»
sindlichcn, >n drey Gangen und tiner Stampfe bestehenden ganz ncucn Schissmahlmühle
gewilligct worden. Da hierzu dcr einzige Taq cmf den 3a. April l. I . Vormittag mit
dcm Bcysaye b^iu, mt worden, daß wenn dnse Schiffmll!)Imü!)le bey dieser Tagsahung
um den Ausl'ot)> clth pr. 7oc.fi. oder darüber nicht an Mann gebracht wcrd.cn't'önnte,
sie auä) untcr c'.̂ scm Aui^othswcrthe hintan gegcb-en werden würde; welche sothcme
Schisfmahlmühle gegcn gleich bare Bezahlung an sich zu dringen gedenken, sich am g?>
dachten Tage '^ormittagg von 9 bis 12 Uhr in der Stadt Gurlftli? im Hause sud Nr. , i 3
einzusintcn und ihre Anböthe zu ProtocoN zu geben haben.

Bezirksgericht Thurnamhart den 22. März 1U25.
— - — - ^

'^'on dem Bezirksgerichte dcr ^taatsberrschaft Vcldcs wird hiermit allgemein b«.
kannt gemacht: Vs scy auf Anlangen dcr Margarctha Odor zu Althammcr, in die Aus»
fertiqung der Amortisationsedicte rücksichlüch dcs auf dem rorgcblich in Verlust gcrathc»
ncn llrthcils.vom 21. Mao ^ ' 7 befindlichen Intabulationi'ccrtlsicafs rom ^.August
,817, »romit zum Vortbeile der Margarcth Odar ein Bctrag pr. 534 fi., und an ge-
mäßigten Rechtörcstcn 16 ft. ^0 l'r. auf cer vormahls dcm Ierm Warouth scc!., nun des»
fcn Erben gcbörigcn, der lödl. hcrrsä ast Ratnianns'olf untcr Rect. Nro. 1088 dienst«
baren, zu Äithammer H. Nro.9 liegenden i^L hule versichert wurde, gcwilliZct worden.

Es haben demnach aNe jene, welche auf gedachtes Urtheil ô dcr auf der fraalichen
Hubt haftenden Sahpost aus was immer für eincm Ncchtsgrundc ?lnsvrüchc machen zu
tönncn vermeinen, selbe binnen dcr gcstssüchen Frist ron einem Jahre, 6 Wochen un>
2 Tagen vor dicscm k. k. Bezirksgelichtc sogewiß anzumelden und anhängig zu machen,
«ls im Widrigen auf wcitcrcö Anlangen der heutigen Bittstellerinn Margarctha Odar
das obgcdachte Urtheil vom 21. Mao ^ 7 ncbst demIntabulationöcertificat vom 4. Au.
Kust i8>«/ nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtct, traft« und wirkungslos, er«
klärt weiden wird. >

Bezirksgericht Staatshcrtschaft Veldis den 8. März lL23.

Z. 27Ü. Ẑ  a ck r i ch t. (2) "
I n der Schifchla Nro. 29 bepm Aug' Gottes werden gute Weine ausgeschänkt, untz
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zwar: Iebcdm zu 20fr.. Proßanka ,u 2^kr., Ma^rrc in zu 16, 2n und 2^ kr. Eine^sl«
tion ssassck m4 t r . Auck wird man mit guten Cpcisen bedunt. ssine Portion Brott« und
Salat kos.ct 10 kr., Perschut 9 t r , ein Kapaun mit Salat Hn kr», gebratene und geta»
Hene Hendeln zc. Daö Gastzimmer ist scĥ on ausgemahl t ! ' .

^ —"«
Z. 535. L o t t e r i e - A n z e i g e . (z)

Da die Herrschaft hoszow mit ihren Gütern und den Häusern in Wien, am'»
M a y , und die Herrschaft M o n t p r e i s mit ihrcn übrigen Zugchörcn, am 7. Iuny be<
stimmt ausgespielt wird, so werden die Spicllustigen hiermit nochmahls erinnert, M
gefalli st bey Zeiten noch mit Losen zu versehen, indem der VorrAth derselben sich säM
seinem Ende nahet. — Zuglcich'rrnd auch bekannt gemacht, daß bey dem Unterzeichn^
ten Los>z von den n«uen, sehr vorthcilhaften Ausspielungen der Herrschaft KlingenM
«t Swur in Kram, dann der Herrschaft Wltschtowih, im Taborcr Kreise in BöhiN,«"'
und des haus.s in Prag, wo von jener als von dieser Herrschaft das Los nur ,oft. Vi>
W . oder 4 fl. (.̂ . M . tostet, ,u haben sind. , Pichlet.

Z. 39?^ N a ch r i ch t. (2)
I n der Tuch- und Schnittwaaren-Handlung des Ignaz

Koß in der Altenmarkt-Straße sind Lose der schönen Herrschaft
Wltschkowitz, im Taborer Kreise in dem Königreiche BöhyUN/
K. iasi. WW. oder 4 fi. C M . zu haben.

-. ,̂. >
Z. 369. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . (3)

Freytag den 11. April l. I . und an folgenden Tagen, we^
den in der Stadt am alten Markt Nro. 2, im 2. Stock folge^
de Gegenstände, als: ein Sopha mit 6 Sesseln und 2 Fauteuils
von Nußdolz mit grünem Levantin, ein Ruhebett mit 6 Se jM
von Nußholz nut Camdrigh, ein Secretar, Commod-, Gard^
rob-, Schänk- und Hangkasten, Spiel- und Arbeitstische, w<?-
derne Betten und Nachtkasteln von Nuß- und Kirschholz/ e>"
moderner Anziehspiegel, eine moderne Wanduhr von Bronze, u ^
andere Gattuugen Meubeln von hartem und weichem Holz, dB,
vergoldete moderne Luster und Lampen, ein vollständiges ^ H
ner Porcellan-Service auf 6 Personen, und ein bnllantir"
Glas-Service auf !2 Personen, Wäsche, Kleidungsstücke, ew
sehr gute Wiener Terz-Guitarre, Bettgewand und mehrere <"'
dne Gerathschaften, zu den gewöhnlichen Vor- und N a ä B ^
tagsstunoen gegen sogleich bare Bezahlung an den Melstbun)" '
den hintan gegeben. ^

Ein besonders gutes Wiener Forts-Piano von Brooma"
mit 6 1̂2 Octaven.
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Gubernial-Verlautbarungen.
X. 388. ä. V V I g o / ,ä Is«, /,o4Z.

( i ) 5 i « r«80 vLrante nn ^io8to c!i Zorinor« Dre880 I2 (üalireo Ko^ia I'ezoi'eii»,
^»ineiaie « äi (?uerr» in Xara coll' annuo »vnnnt2inenl.u cli livl' ini trecen^u,
« »i ani-L i l oon<:or«o sma ai Zo A^ilc; >̂. v°

^u».l,i csnelü «̂ <? »«pil'2i'Vu!c:85Li-<, , d ntteneie un tai si<)8t,c>̂  dov^ünno ^ re -

ne ^«Ile qnalii Ndn «ervLnäa, «ona clonnciliali, Ic- lorn äc>c,uine:n^2te isianxe »II'

<̂?̂ > v i »ver »55u!w «a nnn <;1i «niäj cli Mozolia almeno c^ieüi äei Linnazio.

ĉ>> v i »vei- l'ÄFFi'lrnta 1' eri» äi »nin venn.
s - ^ v i »vere nn» 6 » U ^ ü a kuon», I n ^ ^ i l e e oor iei t», äi es»«^« «ollern?

nei cosii»!'« L val8aw nei conc-otw.
/"6^ D i e55Lr« «enx2 maeoliia in ^,nnt« ä i enn^on» mornle.
^ ) D l «35861-e in 0280 6i ^i-eztai-e UNH 02uxian<3 6i l io i in i i5ao ove pei- os-

lntto äi «ueoe8«ivi avv.inl»inc:nn venisHe l i^ i ieülH un» i-lie ^ai-anxia.
^ s ^ D i ^ o«8eäer« I» lin^ua ^äezc»^ « 1' naii l lNI: luillliuLiite.
^/t^! v i »vor t'ui.w l ' c?82ino in »^«eiü äi «23»».

ON0I^N0 ^ M I 8ê e<2nc) äi koverno.

^ ' ^ ? ' . , .-.^) . , ^ä ^0.^81/,.
11,58611(10 inttavi» Vl»?anto nol (?INN28IO Iin^ei-iule in 3on6lio In lÜ^liL^r»

äi lin^n» tQ<1c8oâ  «ni va 2NNL880 I'annun 8ti^«nc1io <1i l ia i in i /,<)(> riniÄne
^iLrcin ^«i> 8ii^>eiic>te ^vllioa äi8^,c)8ixione 2^>«r!.0 i i ennc!«!-«» relarivo, i l siuZZe
51 Io ! i ^ i l fr^oino 5» äel siro8«in,u venl,urci ine«« <ii N a ^ i o tanlo i^rl!880 i i uü i
l i i n n ^ i Iin^eli.-»!! cli ^<ie«l.e ?iovincie di I^omliarciiü^ «unl« pl«88o cii «„«I l i
rsiätcnu noil« <ÜN1.Ä cli Veno^i», 1?rio«1.c;, I^ni^iana, In8^rnc^ « (irai,!».

t^ll »8^ii"ml,i ciovrunnc) tr« z;ic>rni ^rini» »lniLnu clel Qonc:c)r8U pi-oän,rc> »l
Vic« DireUoiL äei (^innaziulm^oi-illlk:, ,̂c?88c» eni inlendonu äi 508toilc;i-!3 i.a-
Ic; «^ei-iincnto la lyi-o ^etixiane coi-i-Lci-n» da^Ii nNL^Uni eoin^i'avanti I'^noo»
s'ci i l Inu^o clol!» na8cî u ,̂ In i-oli<;iane clic s,lut«85ai,u, ^l i 8^nd^ 8c»8t,L»ul,i e q»t i
.«l^rvi^i clie 2V085LI0 ^>«' awonluia zii<38l,2!,i ncllll ^>nl)1)Iio2 i8l,rlixinnt,> ecl in
»Ini imnio^i^i.

Mlann 5 Narxn isi23°- ^

Kreisämtliche Verlautbarung.

Z . Z B . K u n d m a c h u n g . Nr. 2689.
(1) Das k. k. Oberbergamt Idria bedarf im 3. Mil..O.uavlale l. I . zuv Bethciiung

des dortigen Bevgwcrkkpcrsonals 1^00 Mctzen Weitzcri, 2100 Mctzen Korn und
^00 Metzen Kukurutz; wovon bis ^nde April d. I . 5oo Mtz. Wcitzcn, 65o Mtz

(Zur Beylage Nro. 2».)
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Kern und i25Mtz. Kukuvutz; bis Ende May d. I . soo Mtz. Wtitzen, 8l>a M ^
K»rn und iöo Mtz. Kukuruy, und bis Ende Iuny d. I . 5c»o Mtz. Weitzen,
65o Ml). Korn und 125 Mctzen Kukurutz in das Idnaner Magazin zu Ob«»«
laibach eingelicftrt werden müssen.

Um diese Getreid-Quantitäten um d<e möglichst billigen Preise beschaffen
zu können / wird, in Gemaßhett hoher Gu.b. Verordnung vom 23. v» M , Zahl
37/^8, den 16. d .M. Vormittag« von 9 bis 12,Uhr die öffentliche Versteigerung
>ieser Lieferung bey diesem Kreisamte abgehalten werden, wozu die Lieferungslu»
stigen mit dem Bcysaye zu erscheinen hiermit vorgeladen werden, daß wenn d«
Preis des Kukurutz jenen des Korns übersteigen sollte, statt der odangesetzttl»
Quantität Kukuruy/ um so uicl.mehr Korn geliefert werden solle.

Uebrigens können die klcttationebedmgnlsse, die unverändert wie im verflog
senen Quartale beybehalten werden/. taglich iu den,gewöhnlichen Amtsstunden b<p
ditstM'Krusamte cing,esehcn werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 2» April i8IZ. ^

>Otabt- Md laudrechtliche Verlauroarung.
Z. 2y5. ^ (1) Nro. 7«<)6.

Bon dem k. k, Etadt- und^Landrechte in Kram wird bclannt gemocht: dclß lü in d«
ßsecutionsfache des Dr. ^orcnz, Gdcll,. 6urc>tor der Andrä Bcrgünt'schen.Zmter, n)iV<»
Michael und Ncpomucena Satar, iregcn sCuldigen «3c> ft., von eer auf tcn 21. April
!. I . bestimmten Fcllmctyung dcs ten schuldenden (5heleulcn gehörigen Hauses und
Gzrtens in der Capucmer» B^staot Nio 5 und der zwey im Laibacher » Feld^ iul»>
Nio. 97 ei, Z8 liegenoen..GemeinÄckcr abgktommen sey»

^l^ach am 2. Aplil ^)25. ,

Ae m t l i ch e V, e r l a u s b a r u n g.
3» 3pä« iicitatlons-Kundmachung« ( l )

Von Seite der k. k. Carlstadrer Fortisication wird anmit bekannt gemacht:
daß in dem befestigten Seehafen Ztng in der Nahe der Fortezze ein, neues ebelp
erdiges Wachthaus ^«i- Î !Nren7'i8« erbaut wird«

Dieses Wachthaus ist im äußern Lichten im ganzen zusammen 5 Klafter 3
Schuh lang und 3 Klafters ^chuh breit,, besteht aus dem Wüchtzimmer, d "
Küche, dem «. v. Abtritt und dem Gange, durchgangig gewölbt, dann aus einew
leeren Dachstuhle mit Pflaster und Hohlziegeln eingedeckt. ..

- Um diesen Bau zu beginnen, wird deinnach eine Licitation auf den 20. ̂ ! ,
1823, früh um 9 Uhr anfangend, in der hiesigen Fortisicatlons-Districts-D^
rectwns-Canzlcy^ jedoch mit Vorbehalt der hohen hofkriegsräthlichen RaNficatio"/
abgehalten, wozu jene Herren Unternehmer, welche Lust tragen., diesen ^ "
um den mindestbiethenden Preis ganz über sich zu nehmen, zu erscheinen v"
geladen werdcn. . a n

Um von diesem Bau dit genaueste Kenntniß zu erlangen, auch die bi l l iM
preise entwerfen zu können, kann jeder Offerent den hierüber vorfindigcn P)^
und Vorausmaß, wie auch die Muster der Thüren und Fenster, deren Bcsch>"^
dann die übrigen Bedingnisse taglich vor und bey der Licitstion in der Fort'p
tions - Districts - Directions? Eanzley allhier einsehen.
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Zur Sichtrsktssung'des asserhöchsien Aerario werden vorläufig tiachfofgcnw

Bedingungen zur,Kenntniß gebracht:
Bey dieser Versteigerung können nur erfahrene, und hinreichend bemittelt«

Bau-Verstandige zugelassen werden, welche sich über ihre ^ankermtnisse und
über ihre Vcrmögensumstande durch glaubwürdige Zeugnisse auszuweisen vermögen.

Jeder Pachtlustig.e muß noch vordem Anfange derBersscigcrung ein Neu-
gild von löo fi. M M . oder in öffentlichen Staatö-Obligaticncn (deren Werth
nach dem Eurse berechnet wird> erlegen, welches von dem Bcsibicthcr ft gleich auf
Nbscblag der m Dreyhundert Gulden Metall.Münzc oder equivaln-endin Staats-
Obligationen bestehenden Caution zurückbehalten, den andern Licnantei' aber gleich
nach beendeter L>c«tation anwieder zurück erstattet wird.

Endlich w>.rd bemerkt, daß keine nachträgUchen Anböthe, l^e immer bcschaf-
fcn, gehört werden. , ' ^ ,

Carlstadt den 20. Warz 1823«

F r a n z R e y l , I o s e o h B e l l o s o v i c s ,
Ina , hauptm. u.Gen>e-D>str.D,rcctor. Fcn.ficationß-Rrä nungk.ükrcr.

2» ^" ' - . . ^ , ^ l c i t a t i ons > A n t u n d i g u n g . Nrr ^3H
(1) Von dcr k. k.^abak- und Stämpclgefäsls. Administration zu Lmbacl, invKömgre'i«
che II! ,r .en ro>rd zur allgemeinen ^nn^n.ß M b r a i t . daß beo i b r . i m Amtö.cdöutc auf
dem Vchulplatze Nro 297 ,m 2ten ^,t°ck. den i5. Mao d. I . Vormittags um .0 M l
d.e LuttaNon »ur Lieferung te ' , für das hierottiqc k. k. Stämpclamt auf e.n I . h r , näbm.
N^«s «o7^^"s' '^^^^'" erforderlichen Mirlelfcinen ä n lcy. '
^.a^clco, von (Kln Tausend Acht Y u n d e r t ^ w a n z i a ^ ü n f Rick n'clci'e ,n
y^li cel hohcrcn malification,abgchaltcn weiden wird.

Wozu die LicscrungsluMaen mir dem Bey'atzc rorgcladcn werden, daß jeder Licitant
ütha^cn sey, vor dem Anfgn^ dcr Licitation ein Reugeld von L» ft. zu erlegen-, n'clchei
«cm Äcstbicthcr an dcr Caution, dic dcrftlbt nach erfolqter Ratificanon mit in°Proc
von dcr ganzen Llcferungs ° Summe entweder bar in M M . , oder mittelst Bcybnnguns
einer auf den E,mt>ons - Betrag in Eonr. Münze ausg.ftrtigtcn pragmat«.alis o vcrsi drr.
ten (öautionS- Ursunde zu leisten verbundn ist, eingcrechnct, den üvligen M i t - Luttan.
ten über nach der Licttcmcn wieder zurückgestellt werden wird

Hicrdco wird noch ermncrt, daß sich über die F.idigkcit der Eautions - r«stun«l
ver der Eommchion legal auöZewiescn,werden müsse, und daß nachträgliche Osscrte del
vt>te enden Bo:1chr>ft gemäß nm't angenoinmen werden dürfen.

Übrigens tonnen die Coniracts«B<dingmsse, ft wie das dießfällige Papier- Mus t ' l
zu de» gewöhnlichen Amtsstunden bey der Administration eingeschcn «erden.

Laiback den.4» April 1Ü25. ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
Z« 2 ^ . . E d i ,e t. , , )

Das Neznkzgericht der Staatsherrscdaft Lack macht bekannt: W habe über Ansuche«
des Lucas Murre, die gcrichtli6)c Fcilblrthung der dem Simon Keischischnig achorigs«.
zu Sapotiuza h . Z. , liegende» dcr Staatsh. Lack «ut» Urb. Nro. »172 zinsbaren
gern-HUl^ aus 985 ft. 55 tc. geschähen Ganzhube sammt Zugehor, wegen von Letzww
dem Crstcrn !chu!digen 800 fi. sammt Nebenverbindüchkeiten bewilliget, und den , u«^
27. M a y , dann 26 Iuny l. I . ftüh 9 Uhr im Orte der Realität zu Sapotnma mit
dem^fyfttze dazu «xstlmmt, dah benannte Realicät b t , der elstt» und zweyten Hetth»».
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khnnMagsähung nur um oder über den Schähwerth, bey der dritten Feilblethungstoßf^
zung abcc auch unter dem Schähwerthe hintan gegeben werde. ^ . ,

Die Licitationsbedingnisse und das Schähungsprotocoll erliegen in dieser Gcrlcht»«
tänzle» für die Kauflustigen zur Einsicht.

Bezirksgericht Staatsh. Lack am 4. April 1823» ^ ^

»7 397 E d i c t. (,)
Das Bezirksgericht der Staatsherrschaft Lack macht bekannt: W habe über Ansu.

chen des Georg Kerschischniq, die gerichtliche Feilbiethung der dem Valentin Demschcr
gehörigen, zu'Smodnim H. Z. 9 liegenden, der Staatsh. Lack «ul, Urb. Nro. »0^7
zinsbaren, gerichtlich auf 297 st. 46 kr M M - geschätzten î 3 hübe, wegen von Lchtecm
dem Elstern schuldigen 77 sl> M M . sammt Nebenverbindlichkeitcn bewilliget, und den
5. May , 2.,Iuny und 1. Iu ly l. I . früh 9>Uhr im Orte der Realität zu Smoudmm
mit dem Bevsahe dazu bestim,nt, daß benannte Realität bey der eisten und zweyten
Feilbietyunastaqsahung nur um oder über den Schätzwerth, bey der dritten aber auch
unter dem Schähwerthe hmtan gegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse und das Schähungsprotocoll können von den Kauftustl«
gen in dieser Geriäitscanzley eingesehen werden« ^

Bezilksgerickt Staatsh. Lack am 4. April 1623.

Z . 393. ^ " ^ E"Vi c t. Nro.265.
Von dem Bezirfsgeriäite der Staatsherlschaft Michelstätten wird hiermit bekannt

gemacht, daß alle jene, welche auf den Verlaß deö zu Mittervellach verstorbenen VielN«
hüblers Andreas Sormann, aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len gedenken, den 25. k. M . April Vormittag um n Uhr vor diesem Bi'zirlsgc>ichte
«scheinen, ihre vermeintlichen Forderungen anmelden und rcchtsgeltend darlhunzsolkn,
widligenö der Verlaß ohne wciters abgehandelt und den betreffenden Erben eingcant»
woctct werden würde.

Bezirksgericht. Staatsh. MlchMätten den 26. März ,623.

Z. 392. G d i c t. Nro. 242.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Michclstätten wird allen jenen, wel-

che auf den Verlaß des zu St . Martin verstorbenen Ganzhüdlerü Primus Terran aus
was immer für einem Rcchtsgrundo Ansprüche zu stellen gedenken, bedeutet, daß sie
ihre vermeintlichen Ansprüche bcy der zu dief.m Ende auf den 25. April l. I . Vormit»
tags um 10 Uhr angeordneten Tagsahung sogcwiß anmelden und rechtöhältig duclhun
sollen, widriqcns der Verlaß ohne weiteiö abgehandelt und den betreffenden Erben ein»
geantwortet werden würde.

Bcintsgericht St . h. Michelstätten den 20, März 1823.,

Z. 369. Feilbiethungs. Eoict. «6 Nr 656.
(,) Vom Bezirksgerichte Wipbach, als vom hohen k t. Stadt- und Landrechte in Krain

delegirt'r Instanz, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sty zur Verpachtung der
Andreas von Prcmcrstcin'sä>cn Herlaßrealitäten zu Wipdach, bestehend in dem Do^
minicalhause zu Wipbach Eonfc- Nro. 57 samm< Wirthschaftsgebäuden, in Domimcal< ,
Ackern, Wnngärten unü Wiesen, in Urbarial-Omtünften des Gutes Premeistein. sam"t
incorporirten Gülten, auf drey nacheinander folgende Jahre seit Georgi 2623bishin läF"
die öffentliche Versteigerung auf den 9. May 0. I . in dicsir Gericktsc.inzley bestimmt,
worden, wozu die Packtlustigen früh 9 Uhr zu erscheinen mit dem Beyfatze eingeladen
werden, daß die dicßfälligen Pachtbedingniffe nebst dem Pachtanschlage hlcramts ^ß» ,
Uch cingcfthcn werden könncn.

"Bezirtsgericht Wipbach »m ». April »822.


